
Wir streben eine grundlegende Veränderung der
Rahmenbedingungen für Sorgearbeit an, ein wirklich
ausreichendes und bedürfnisgemäßes Angebot, was von
allen Betroffenen gestaltet wird. Wir wollen weg von
geschlechtlicher Arbeitsteilung und der Dominanz der
Kleinfamilie und wir wollen profitorientierte Unternehmen
aus der Care-Infrastruktur verbannen.



Alle Menschen sind auf Unterstützung und Zuwendung
anderer angewiesen. Entsprechend ist der Großteil der
Arbeit Sorgearbeit – in Care-Berufen und vor allem auch
unentlohnt. Jedoch führen umfangreiche Sorgeaufgaben
regelmäßig zu Überlastung und Armutsrisiko; in
Pflegeberufen sind die Arbeitsbedingungen häufig
katastrophal. Bei alldem wird der Großteil der Sorgearbeit
einschließlich des Mental Load Frauen* aufgebürdet. 

Gegen all das anzukommen, muss einzelne Gruppen
ohnehin überlasteter Sorgearbeitender überfordern.
Deshalb können wir nur über gemeinsame Aktion von
Care-Beschäftigten, unentlohnt Sorgearbeitenden und als
auf Sorge Angewiesene unsere Situation ändern. Wir
kämpfen für ein Leben, in dem Verletzlichkeit,
grundlegende Sicherheit und freie Entfaltung
zusammengehen. All dies erfordert eine kollektivere,
beziehungsorientierte Lebens- und Produktionsweise.
Entlang dieser Linie von Solidarität statt Konkurrenz
wollen wir uns mit anderen Bewegungen treffen.

Wenn ihr mehr über uns erfahren wollt, lest nach unter
https://care-revolution.org/ oder nehmt Kontakt auf unter
koordination@care-revolution.org
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